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davon und meldete Alles dem Spartanischen Feldherrn. In
der Nacht erstiegen nun die Spartaner aus angelegten Leitern
die Mauern von Eira, und erst das Bellen der Hunde weckte
die Messenier aus ihrem Schlafe. Obschon Aristomenes
und der Wahrsager wußten, daß Messeniens Untergang un¬
vermeidlich sei, gingen sie doch zu allen Messeniern, und er¬
mahnten sie, wackere Männer zu sein, und riesen die Zurück¬
bleibenden aus den Häusern. In der Nacht setzte die Finsterniß
dem weiteren Vordringen der Feinde Schranken; mit Anbruch
des Tages aber erhob sich ein verzweiflungsvoller Kamps, an
dem sogar die Weiber Theil nahmen, indem sie Dachziegeln
und was jede hatte, aus die Feinde warfen. Aber noch
dichter schoß der Regen herab unter heftigem Krachen des
Donners und entgegenstrahlende Blitze blendeten die Augen
der Messenier, während die Lacedämonier, da es ihnen zur
rechten Hand blitzte, dies für ein günstiges Zeichen hielten
und sich von größerem Muthe beseelt fühlten. Schon drei
Tage und Nächte hindurch dauerte der Kampf, die Messenier
waren durch Schlaflosigkeit, Regen und Kälte abgemattet,
dazu quälte sie Hunger und Durst. Da lies der Wahrsager
Theoklos gegen die Feinde und rief ihnen begeistert die
Worte zu: „Wahrlich nicht in allen künftigen Zeiten werdet
ihr fröhlich die Früchte der Messenier genießen!" Hierauf
stürzte er sich unter die Feinde und hauchte, nachdem er seine
Rache mit dem Blute der Feinde gesättigt hatte, tödtlich ver
wundet den Geist aus. Nun rief Aristomenes die Messenier
vom Kampfe zurück, nahm die Weiber und Kinder in die
Mitte, und ging mit gesenktem Speere, zum Zeichen, daß er
um Durchgang bitte und abzuziehen beschlossen habe, auf die
Feinde zu, die ihre Reihen öffneten und sie ungestört durch¬
ziehen ließen. Sie gingen zu den Arkadiern, ihren Bundes¬
genossen. Aristomenes aber wählte fünfhundert der tapfersten
Männer aus, mit denen er Sparta, während das Lace-
dämonische Heer noch in Messenien stand, überfallen wollte.
Allein Aristokrates übte zunr zweiten Male an den Messeniern
Verrath, er zeigte den Lacedämoniern den Plan, wodurch
die Unternehmung vereitelt wurde. Dafür steinigten die
Arkadier ihren König zu Tode und warfen seinen Leichnam
unbegraben über die Grenze. Die meisten Messenier zogen


